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Claudia Jung: Wenn Pferde älter werden. So 

bleibt der Senior gesund und fit

Claudia Jung als Tierphysiotherapeutin hat auf 
128 Seiten den Zeichen des Alterns, der Fütte-
rung und Haltung des alten Pferdes, dem Well-
nessprogramm für alte Pferde, der Bewegung des 
„Oldies“ und der Vorbereitung auf den Abschied 
ihre Aufmerksamkeit gewidmet. Dank des Grund-
berufes der Autorin ist besonders das Kapitel 
über das Wellnessprogramm für alte Pferde von 
Massagen für Körper und Seele, Wärmequellen 
bis hin zu ganzheitlichen Heilmethoden zur Un-
terstützung wie Magnetfeldtherapie, Homöopa-
thie, Akupunktur und Akupressur lesenswert. Der 
Profession der Autorin ist es zu verdanken, dass 
es viele, auch für den Laien wertvolle und nach-
ahmbare Tipps enthält.

Den Abschluss dieses Buches bildet das Ka-
pitel der emotional schwierigen Vorbereitung 
auf den Abschied. Hier werden Möglichkeiten der 
Zuhilfenahme homöopathischer Heilmittel beim 
Sterbeweg und die verschiedenen Tötungsme-
thoden genannt. 

Cadmos Verlag, Schwarzenbek, 
2008, 128 Seiten, 19,90 € (D)

Müller Rüschlikon, Stuttgart, 
2015, 176 Seiten, 19,95 € (D)
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Das ältere Therapiepferd – Bücher zum Thema

Der Umgang mit alternden Therapiepferden, die 
jahrelang wertvolle Arbeit in unterschiedlichen 
Bereichen geleistet haben und einen würdevol-
len Übergang ins Altenteil verdient haben, rückt 
immer stärker ins Bewusstsein vieler Fachleute. 
In diesem Zusammenhang sind die folgenden 
zwei Bücher sicherlich eine Bereicherung zu die-
sem Thema.

Sabine Heüveldop, Annette Hackbarth: Alte 

Pferde: Artgerechte Haltung, Pflege und Bewe-

gung

Sabine Heüveldop und Annette Hackbarth sind 
beide freie Journalisten. Ihre Motivation zur 
Beschäftigung mit dem Thema entspringt ihren 
eigenen Erfahrungen in der Pferdehaltung. Das 

Buch „Alte Pferde“ ist in einer dritten, ausführlich 
überarbeiteten und aktualisierten Neuauflage 
erschienen und wird von zahlreichen Experten 
aus Praxis und Wissenschaft mit umfangreichem 
Fachwissen unterstützt.

Das Buch behandelt im ersten Kapitel mit dem 
Titel: „Wann ist ein Pferd alt?“ die Beurteilung des 
aktuellen Gesundheitszustandes. Im zweiten Ka-
pitel „Alles ganz normal! Veränderungen im Alter“ 
werden sowohl der natürliche Alterungsprozess 
als auch die durch physiologische Veränderungen 
entstehenden Verhaltensänderungen wie Angst, 
Sturheit, Ruhe- und Schlafverhalten, aber auch 
der Umgang mit Artgenossen betrachtet.

„Spezifische Probleme und Therapiemöglich-
keiten alter Pferde“ wie Zahnprobleme, Augener-
krankungen, Arthrosen, Flüssigkeitsmangel, Cus-
hing Syndrom etc. werden im dritten Kapitel sehr 
informativ tierärztlich betrachtet und enthalten 
wertvolle Praxistipps.

Das Kapitel vier: „Gesundheit schützen, Hei-
lung unterstützen“ behandelt die Themen Ernäh-
rung, Futtermittelhygiene, Rationsbeispiele zur 
Gewichtszunahme und Reduktion, Immunabwehr 
incl. eines Impfmanagements, Hufpflege und Rü-
ckengesundheit. Das Thema Gesundheit wird er-
gänzt durch einen Beitrag zur Naturheilkunde mit 
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der Benennung von Indikationen zur Behandlung 
mit homöopathischen Therapien.

Das fünfte Kapitel „Altersgerechte Haltung 
und Beschäftigung“ beschreibt das Für und Wider 
der verschiedenen Unterbringungsmöglichkei-
ten für alte Pferde und den Einsatz z. B. als Ver-
lasspferd oder Leihopa bzw. -oma neben der Be-
schäftigung durch Bodenarbeit.

Auch dieses Buch behandelt zum Schluss das 
Thema „Abschied nehmen“ und beschreibt eine 
pferdegerechte Euthanasie.

Der Anhang nennt die zahlreichen Berater 
aus Tiermedizin, Hufgesundheit, Bodenarbeit, 
Verhaltenstraining etc., die sicherlich zu der sehr 
großen Fachlichkeit dieses Buches beigetragen 
haben. 

Rita Hölscher-Regener

Ernst Reinhardt Verlag, 
München, 2015, 235 Seiten, 
49,90 € (D)

Dorothee Debuse: Hippotherapie – Grundlagen 

und Praxis

Das lang erwartete Buch zur 
Hippotherapie ist im Oktober 
2015 erschienen. Es handelt 
sich um ein Grundlagenwerk 
auf hohem wissenschaftlichen 
Niveau, was auch durch die 
Geleitworte von Dr. med. Bran-
denberger, Dr. med. Holtschmit, 
Molnar-Mignon und Rüxleben-
Plöger unterstützt wird. Im Vor-
wort von Dr. med. Strauß und in 
der Einführung von Debuse wird 
eindrucksvoll deutlich, wie eng 
dieses Werk mit dem persön-
lichen Werdegang der Autorin 
verknüpft ist und welches Fach-

wissen hier durch die verschiedenen Mitautoren 
gesammelt ist.

Im ersten Kapitel findet sich nach einem kur-
zen Vorspann zur Historie der Mensch-Pferd-Be-
ziehung eine Definition der Hippotherapie sowie 
Erläuterungen zu den Wirkungsweisen und Wirk-
samkeitsstudien. Hier bezieht sich Debuse auch 
immer wieder auf bereits bestehende Standards, 
so dass sich ein guter Gesamtüberblick über den 
aktuellen wissenschaftlichen Stand ergibt. Den 
Abschluss dieses Kapitels bilden Erläuterungen 

zur personenzentrierten Ethik in der Hippothe-
rapie, in denen auch die Bedeutung des „sich vom 
Pferd bewegen Lassens“, des Pferdes als „Bewe-
gungsgeber“ (Debuse 2015, 32) eine große Rolle 
spielen.

Das folgende Kapitel handelt von Effekten 
und Wirkungsweisen. Hier werden die Perspek-
tiven des motorischen Lernens und der senso-
motorischen Ansätze mit der Hippotherapie 
verknüpft. Herausgestellt wird die Einzigartig-
keit der sensomotorischen Stimulation durch 
das Pferd. Im weiteren Verlauf findet sich eine 
Analyse der Pferdebewegung, Takt für Takt an-
schaulich bebildert. Indikationen und Kontraindi-
kationen werden übersichtlich tabellarisch dar-
gestellt. Im dritten Kapitel werden zum Thema 
Pferd verschiedene Pferdetypen und ihr Einsatz 
in der Hippotherapie vorgestellt. Klar formu-
lierte Beurteilungskriterien geben dem Leser 
hier eine Entscheidungshilfe zum praktischen 
Einsatz. Relativ kurz wird auf die Ausbildung und 
die Gesunderhaltung der Pferde eingegangen, 
allerdings ist zu diesem Thema ja umfangreiche 
Literatur erhältlich, die auch in den Literaturhin-
weisen aufgeführt ist. Ein umfangreiches Kapitel 
beschäftigt sich dann mit den Rahmenbedingun-
gen (Team, Umfeld und Ausrüstung). Es wird die 
langjährige Praxiserfahrung der Autorin deutlich, 
wohl jeder Leser kann hier den einen oder ande-
ren Praxistipp mitnehmen.
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Das fünfte Kapitel beschäftigt sich dann mit 
dem konkreten Therapieverlauf, Untersuchung 
und Behandlungsplanung werden zu Beginn the-
matisiert. Bei den Transfermöglichkeiten werden 
dem Leser wieder neben den verschiedenen Mög-
lichkeiten auch Kriterien, wann welche Methode 
zum Einsatz kommen sollte, an die Hand gegeben. 
Die Auswahl des Pferdes, Tempi und Lektionen 
bilden den nächsten Teil, abgeschlossen wird das 
Kapitel durch die Einwirkung des Therapeuten in 
der Hippotherapie. Der Schwerpunkt liegt hier 
auf der Technik der Fazilitation im auditiven, vi-
suellen und taktilen Bereich. Im sechsten Kapitel 
werden die Ansätze bei verschiedenen Krank-
heitsbildern beschrieben. Hier finden sich um-
fangreiche Fallbeispiele zu jedem Bereich, die die 
theoretischen Ausführungen gut ergänzen. Die 
jeweiligen Krankheitsbilder werden von unter-
schiedlichen Autorinnen dargestellt, die jeweils 
ihr eigenes Spezialgebiet behandeln und daher 
über eine hohe Fachlichkeit in diesem Bereich 
verfügen. In den letzten beiden Kapiteln werden 

dann die Übergänge zu anderen Bereichen des 
Therapeutischen Reitens und ein Ausblick auf 
Entwicklungen der Hippotherapie insbesondere 
im Bereich der Ausbildung von Therapeuten ge-
geben. Im Anhang finden sich noch Muster für 
Verträge und Überweisungsbögen.

Insgesamt ist es ein Grundlagenbuch, das von 
jedem Hippotherapeuten gelesen werden sollte. 
Darüber hinaus kann es aber auch für Fachkräfte, 
die mit Menschen mit motorischen Einschrän-
kungen in der Heilpädagogischen Förderung mit 
dem Pferd oder im Bereich Reiten als Sport für 
Menschen mit Behinderungen arbeiten, wertvolle 
Tipps, Hinweise und Einblicke in Behandlungs-
möglichkeiten geben. Das Buch ist sehr gut struk-
turiert, deckt alle relevanten Themenbereiche ab 
und ist durch tabellarische Übersichten, Fallbei-
spiele und Hinweise sehr gut zu lesen. Eines der 
besten Bücher seit langem in unserem Fachge-
biet. 

H. S.
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